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M/7T£/LLWG£7V — COMMÜ7V/C4 T/OAW

Witterungsbericht vom November 1995

ZMSömmert/imMHg: Der vorwiegend méridionale Luftmassenaustausch im Novem-
ber verursachte recht grosse Temperaturschwankungen und hinterliess insgesamt
einen leichten Wärmeüberschuss. Kurz nach Monatsbeginn brachte ein kräftiger Kalt-
lufteinbruch Schneeschauer bis in die Niederungen und unternormale Temperaturen.
Vom 10. November an lagen die Temperaturen deutlich über der Norm, als ein
umfangreiches Tief über dem Ostatlantik milde Meeresluft aus Süden bis Südwesten
zu den Alpen steuerte. Ein zweiter Kaltluftschub am 18. brachte erneut einen kurzen
winterlichen Abschnitt, bevor unter Hochdruckeinfluss, der vom 26. bis 28. von einem
Störungsdurchgang kurz unterbrochen wurde, besonders in den Bergen sonniges und
mildes Wetter herrschte. Die grössten positiven Temperaturabweichungen verzeich-
neten das Rhonetal oberhalb von Martigny, das Urner Reusstal und das Südtessin mit
2 bis 2,5 Grad, gefolgt von 1 bis 1,5 Grad am Genfersee, im oberen Tessin sowie im
Churer Rheintal. In den übrigen Gebieten betrugen die Wärmeüberschüsse etwa 0,5
bis 1 Grad. In den Alpentälern und in mittleren Berglagen gab es vereinzelt auch leich-
te Defizite.

Die Niederschläge nördlich des Alpenkammes fielen zur Hauptsache vom 1. bis
4. November und in der zweiten Monatsdekade. Überdurchschnittliche Summen
erhielten die Nord- und Nordwestschweiz sowie das zentrale und östliche Voralpen-
gebiet mit 100 bis 150 Prozent. Im Raum Bodensee-Alpsteingebiet fielen gebietsweise
bis 180 Prozent. Die übrige Alpennordseite verzeichnet ein mässiges Defizit, das

grösste am westlichen Jurasüdfuss und im Visper- und Mattertal, wo weniger als die
Hälfte der Normalsummen gemessen wurde. Im Süden fielen die Niederschläge in
der zweiten Monatsdekade und vom 26. bis 28. als mässige Südstauregen und brachten
50 bis 100 Prozent der Norm.

Die grösste Sonnenscheindauer verzeichneten der westliche und zentrale Jurasüd-
fuss und die angrenzenden Gebiete des Mittellandes sowie das Genferseegebiet mit 160

bis 190 Prozent der Norm. Diese Überschüsse entstanden hauptsächlich während des

vorwiegend sonnigen Abschnitts vom 5. bis 9. November. In der übrigen Schweiz
erreichte die Besonnung 100 bis 130 Prozent der Norm. Etwas zu trüb war der letzte
Herbstmonat im Gotthard- und Alpsteingebiet sowie im Raum Davos und am Boden-
see. Die letzte Monatsdekade war in den Bergen ebenfalls sehr sonnig, während die
Niederungen meist unter Hochnebel lagen.
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